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«Meine Familie, mein Business»
Um erfolgreich zu bleiben, versuchen Unternehmerfamilien, dauerhaft

Neues zu entwickeln. Sie besitzen eine hohe Anzahl von Unternehmen und

erweitern das Portfolio dynamisch. Das Privatvermögen legen sie mit

geringer Experimentierfreude an. Bei sehr grossen Vermögen kann die

Einrichtung eines Single Family Offices (SFO) sinnvoll sein. Dies sind

Ergebnisse einer Studie des Center for Family Business der HSG und der

Credit Suisse.

Text: HSG Bild: Archiv

«Es zeigt sich, dass erfolgreiche Unternehmerfamilien
Innovation, Wachstum und Veränderungsbereitschaft
mit kalkulierbarem Risiko suchen.»
Vier Elemente sind besonders wichtig für die dauer-
hafte Erhaltung finanzieller und nicht-finanzieller
Werte in Unternehmerfamilien: Die unternehmeri-
sche Ausrichtung der Familie und der Firma; Unter-
nelunertum jenseits «des» Familienunternehmens;
das Management der finanziellen Ressourcen der
Familie sowie die Einrichtung eines «Single Family
Offices», kurz SFO. Die Studie beruht auf den Ant-
worten von über 300 Eigentümern grosser Famili-
enunternehmen und ergänzenden Interviews mit Ei-
gentümern von SFO.

Balance zwischen Vorsicht und Risiko

Der Ausgangspunkt für jegliche unternehmerische
Aktivität auf Familien- und Unternehmensebene
ist die unternehmerische Ausrichtung der Familie.
Es zeigt sich, dass erfolgreiche Unternehmerfamili-
en Innovation, Wachstum und Veränderungsbereit-
schaft mit kalkulierbarem Risiko suchen.

Es wird dabei nur so viel riskiert, wie man sich auch
leisten kann, zu verlieren. Die emotionale Verbun-
denheit der Familie erweist sich ebenfalls als dem
Unternehmergeist förderlich. Auch die Firmen der
Unternehmerfamilien wahren eine wohlkalkulierte
Balance zwischen Vorsicht und Risiko, bei gleichzei-

tiger Konzentration auf Forschung und Innovation.

Unternehmerische Kraft von Familien
Die Studie betrachtet nicht nur das grösste oder
sichtbarste Familienunternehmen, sondern die Un-
ternehmerfamilien als Ganzes. Dabei zeigt sich
eine sehr hohe unternehmerische Kraft der Famili-
en: Sie besitzen im Durchschnitt fast zehn verschi
dene Unternehmen, wobei nur ein gutes Drittel
ler Unternehmerfamilien nur eine Firma besitzt. In
der Geschichte der Unternehmerfamilien wurden
im Durchschnitt 7,6 Unternehmen gegründet, 7,4

wurden gekauft, und mehr als zwei wurden aufe-
geben oder verkauft. «Die Aufgabe eines Unterne -
mens ist dabei nicht gleichbedeutend mit Scheitern,
sagt Philipp Sieger, Assistenzprofessor an der U
versität St.Gallen und einer der Autoren der Studi
«Sie kann vielmehr Ausdruck einer langfristigen
ternelunerischen Gesamtstrategie sein». Die dyn
mische Weiterentwicklung eines Portfolios von U
ternelunen ist daher eine vielversprechende Erfolg
strategie.

Beim Privatvermögen steht Vertrauen ganz oben
Neben Anlageberatern sind erstaunlicherweise die
Finanzchefs (CF0s) des grössten UnternelunerisI
im Portfolio die gefragtesten Vermögensverwalte .
«Den Unternehmerfamilien ist es besonders wichti ,
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ihr Privatvermögen in den Händen einer absolute
Vertrauensperson zu wissen.
Sie sind womöglich sogar bereit, Abstriche bezüglich

der Kernkompetenz hinzunehmen», sagt Professcr
Thomas Zellweger, ebenso Autor der Studie. Das Ver-

mögen wird dabei sehr diversifiziert in klassische
lagekategorien investiert.

Grosse Vermögen, kleine Teams
Bei sehr grossen Privatvermögen kann die Einn
tung eines eigenen Single Family Offices (SFO) s

voll sein. Die SFOs in der Studie sind meist relativ
junge Organisationen mit durchschnittlich wenig
als vier Mitarbeitenden. Diese kleinen Teams be
beiten ausgewählte Kernaufgaben (z.B. Vermögens-
verwaltung, Investments, Steuern und Immobilien).
Vor allem bezüglich dieser Kernaufgaben wird
tensiv mit Drittanbietern zusammen gearbeitet. SF

sollten sich fragen, was sie besser oder günstiger ma-

chen können als Dritte und welche Leistungen sie
auslagern sollten.

Grundsätzlich halten SFO nicht immer, was man sich

von ihnen versprechen mag: Mögliche Vorteile wie
Kontrolle und Übersicht über das Vermögen, Invest-

ment-Controlling und nachhaltige Vermögensbe-
wirtschaftung werden oftmals überschätzt. Der Auf-
wand für Gründung und laufende Kontrolle des SFO
wird dagegen unterschätzt.

Spannungsfeld Familie versus Mitarbeitende
Charakteristisch ist der starke Durchgriff der Fami-
lie, die wichtige Entscheidungen meist selbst trifft.
Dies kann zu Konflikten führen, wenn der Geschäfts-

führer des SFO nicht zur Familie gehört, da er even-
tuell übergangen werden kann. Es zeigt sich ausser-
dem: Wird ein SFO von einem Familienmitglied ge-
führt, hat dieses in 42.9% aller Fälle einen fachlichen

Hintergrund, der nicht direkt mit den Tätigkeiten ei-
nes SFO zu tun hat. Familienexterne Führungskräf-
te weisen zu über 85% einen passenden Hintergrund

auf. Dies deutet ebenfalls auf ein Spannungsfeld zwi-

schen Vertrauen und Kernkompetenz hin.

Generationenübergreifende Wertgenerierung in Un-
ternelunerfanifiten lässt sich so ein einem integ-
rierten Modell zusammenfassen, welches die vier
Elemente unternehmerische Ausrichtung, Unter-
nelunertum jenseits «des» Familienunternehmens,
Management finanzieller Ressourcen sowie Single
Family Offices (SFO) enthält. «Insgesamt gelingt es

uns dadurch, ein umfassendes Bild davon zu zeich-
nen, was Unternehmerfamilien langfristig erfolg-
reich macht», sagt Philipp Sieger.

Zur Universität St.Gallen (HSG)

Internationalität, Praxisnähe und eine integrati-

ve Sicht zeichnen die Ausbildung an der Universi-

tät St.Gallen (HSG) seit ihrer Gründung im Jahr 1898

aus. Heute bildet die HSG rund 7300 Studierende aus

80 Nationen in Betriebswirtschaft,Volkswirtschaft,

Rechts- und Sozialwissenschaften aus. Mit Erfolg: Die

HSG gehört zu den führenden Wirtschaftsuniversitä-

ten Europas. Im European Business School Ranking

der «Financial Times» 2012 belegt die HSG den Platz

7. Für ihre ganzheitliche Ausbildung auf höchstem

akademischem Niveau erhielt sie mit der EQUIS- und

AACSB-Akkreditierung internationale Gütesiegel.

Studienabschlüsse sind auf Bachelor-, Master- und

Doktorats- bzw. Ph.D.-Stufe möglich.Zudem bie-

tet die HSG erstklassige und umfassende Angebote

zur Weiterbildung an. Kristallisationspunkte der For-

schung an der HSG sind ihre 43 Institute, Forschungs-

stellen und Centers, welche einen integralen Teil der

Universität bilden. Die weitgehend autonom orga-

nisierten Institute finanzieren sich zu einem grossen

Teil selbst, sind aber dennoch eng mit dem Universi-

tätsbetrieb verbunden.
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Charakte
der starke Durchgriff

der Familie, die wichtige

Entscheitungen meist
selbst trifft.
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